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INFORMATIONEN AUF EINEN BLICK 
VIERTER CELEB-NEWSLETTER 2023

In der Winterausgabe des CeLeB 
Newsletters geben wir unter an-
derem einen Rückblick über die 

8. Hildesheimer CeLeB-Tagung zur 
Bildungsforschung, informieren über 
Veranstaltungen in den kommenden 
Monaten, die u. a. vom Kompetenz-
zentrum für regionale Lehrkräftefort-
bildung (KHi) ausgerichtet werden 
und berichten über den Aufenthalt 
zweier Lehramtstudierender der 
Universität Hildesheim in Mexiko 
im Rahmen des DAAD-Projektes 
TRANSLANG. Außerdem möchten wir 
auf Publikationen zur Förderung und 
Analyse der Diagnosekompetenzen 
von Lehrkräften und Lehramtsstu-
dierenden sowie auf Fördermöglich-
keiten für Wissenschaftler*innen in 

der Qualifikationsphase aufmerksam 
machen.

Der nächste Newsletter erscheint 
im März 2024.

Sollten Sie Informationen haben, 
die Sie einem breiten Interessent*in-
nenkreis über den Newsletter zu-
kommen lassen möchten, senden Sie 
diese gerne an celeb-newsletter@
uni-hildesheim.de.

Wir bedanken uns recht herzlich 
für alle aktuellen und noch folgenden 
Einsendungen!

Wir wünschen allen Leser*in-
nen ein besinnliches Weih-
nachtsfest und einen guten 

Rutsch ins neue Jahr!

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/
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ÜBERZEUGUNGEN – VORSTELLUNGEN – 
DEUTUNGSMUSTER – ORIENTIERUNGEN 
– SUBJEKTIVE THEORIEN – ... ?! 
EIN RÜCKBLICK AUF DIE 8. HILDESHEIMER  
CELEB-TAGUNG ZUR BILDUNGSFORSCHUNG
IRYNA HONCHARYUK

Vom 24. bis 25. November 
2023 fand die 8. Hildes-
heimer CeLeB-Tagung zur 

Bildungsforschung zum Thema 
„Überzeugungen – Vorstellungen 
– Deutungsmuster – Orientierun-
gen – subjektive Theorien – ... 
?! Konzepte der Profession(alisie-
rung)s- und Lehr-Lern-Forschung 
im Dialog“ am Hauptcampus der 
Universität Hildesheim statt. 

Keynote Professorin Dr. Dorothee Wieser

Die Zielsetzung der Tagung 
bestand darin, der Vielfalt an 
unterschiedlichen Zugängen und 
Konzeptualisierungen zu Überzeu-
gungen und verwandten Konst-
rukten von Akteur*innen in Bil-
dungsinstitutionen zu begegnen, 
Erkenntnisse zu bündeln und zur 
Konturierung des unübersicht-
lichen Forschungsfeldes beizu-
tragen. Das Potential des Dialogs 
zwischen der Profession(alisie-
rung)s- und der Lehr-Lern-For-
schung lag darin begründet, durch 
den diskursiven Austausch über 
methodische Zugangsweisen 
und Modellierungen der zugrun-
deliegenden Konzepte für Ge-
meinsames und Trennendes zu 
sensibilisieren. Schließlich liegt 
beiden Forschungszweigen die 
Zielvorstellung zugrunde, durch 
Professionalisierungsmaßnahmen 
qualitätsvolle Lerngelegenheiten 
zu eröffnen, die von Schüler*in-

nen bestmöglich genutzt werden 
können. 

Angeregte Gespräche bei der Posterschau

Um eine erste Ordnung in die 
Konstrukte der Profession(alisie-
rung)sforschung zu bringen und 
Befunde zu der Rolle von Über-
zeugungen für die Professionali-
tät zu präsentieren, hat das Ta-
gungsteam Prof. Dr. Samuel Merk 
als ersten Keynote-Speaker der 
Tagung eingeladen. In seiner er-
öffnenden Keynote zum Thema 
„Überzeugungen und Professio-
nalität“ am Freitagnachmittag 
grenzte Prof. Dr. Merk Überzeu-
gungen von anderen verwandten 
Konstrukten ab und diskutierte 
unterschiedliche Entwicklungs-
felder der Erforschung mentaler, 
affektiv aufgeladener Konstrukte. 

Zur weiteren Konturierung trug 
Prof.‘in Dr. Dorothee Wieser mit 
ihrer Keynote zu dem Thema „Wie, 
warum und wozu Überzeugungen 
von Lehrenden rekonstruieren? 
– eine deutschdidaktische Pers-
pektive“ bei. In ihrem Vortrag be-
leuchtete und reflektierte Prof.‘in 
Dr. Wieser die unterschiedlichen 
Konzeptualisierungen des Kons-
trukts „Überzeugungen“ in der 
deutschdidaktischen Forschung 
und diskutierte die damit verbun-
denen methodischen Konsequen-
zen. Die Keynote endete mit dem 

Appell zur stärkeren Anknüpfung 
an bereits existierende konzeptio-
nelle und empirische Vorarbeiten 
sowie eine klarere Positionierung 
des eigenen Forschungsvorhabens 
im aktuellen Forschungsdiskurs. 

Zur abschließenden Keynote 
der Tagung am Samstagnachmit-
tag wurde der Blick auf Präkon-
zepte von Schüler*innen gerichtet, 
die Prof. Dr. Andreas Hartinger in 
Hinblick auf ihre Bedeutsamkeit 
für das schulische Lernen beleuch-
tete. Seinen Vortrag mit dem Titel 
„Präkonzepte von Grundschulkin-
dern – Was wissen wir darüber 
und was bedeutet das für die Pro-
fessionalität von Lehrpersonen?“ 
schloss Prof. Dr. Hartinger ab, in-
dem er den Bezug zwischen Be-
funden zur Wirksamkeit schüler-
seitiger Präkonzepte und Studien 
zu Überzeugungen von Lehrperso-
nen herstellte und somit weitere 
Potentiale des Zusammendenkens 
beider Forschungslinien im Sinne 
des Tagungsziels einbrachte.

Julia Theus (Humboldt-Universität zu Berlin), eine 
der drei Gewinnerinnen des Posterpreises, freut 
sich über die gewonnenen Bücher

Das Rahmenprogramm der 
Tagung mit ca. 100 Teilnehmen-
den wurde neben den erkenntnis-
fördernden Keynotes auch durch 
vielfältige Vorträge, Panels und 
Posterpräsentationen vervollstän-
digt, die allesamt mit der Erfor-
schung und Rekonstruktion von 
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Überzeugungen und verwandten 
Konstrukten befasst sind. In zahl-
reichen Vorträgen wurden For-
schungsbefunde zu benannten 
und verwandten Konzepten in 
der Profession(alisierung)s- und 
(fachdidaktischen) Lehr-Lern-For-
schung präsentiert. In den Mittel-
punkt der Betrachtung rückten 
zudem reflexive Ansätze zum Ein-
satz methodischer Instrumente 
sowie zum Stellenwert der Kon-
zepte für das Lehren und Lernen. 

An die Vorstellung der wis-
senschaftlichen Poster im Rah-
men eines lebhaften Posterslams 
schloss eine Posterschau mit ge-
meinsamem Abendessen an. Die 
Tagung endete mit der Vergabe 
des Posterpreises an drei glückli-
che Gewinner*innen sowie mit der 
Ankündigung des Tagungsbands, 
zu dem bald weitere Informatio-
nen folgen werden. 

Wir bedanken uns ganz herzlich 
bei allen Teilnehmer*innen, die die 

Tagung mit ihren Beiträgen und 
Diskussionen bereichert haben.

Ein besonders großer Dank 
geht an alle helfenden Hände. Nur 
durch ihre Unterstützung konnte 
die Tagung so erfolgreich umge-
setzt werden! 

Weitere Informationen:
8. Hildesheimer CeLeB-
Tagung

Die Zusammenlegung von 
Mentor*innentag und Pro-
jektbörse erntete 2023 viel 

positives Feedback. Auch dieses 
Mal werden die Vorstellung des 
Projektbands und die Posteraus-
stellung integraler Bestandteil der 
Mentor*innenqualifikation am 01. 
März 2024 sein.

Aufgrund der terminlichen He-
rausforderung – die Praxisphase 
beginnt unmittelbar nach Vor-
lesungsende – wird eine Mood-
le-Instanz mit Selbstlerneinheit 
vorgeschaltet. Ab dem 12. Februar 
können sich Mentor*innen online 
mit ihrer Rolle auseinanderset-
zen, Informationen einholen und 
Fragen stellen. Am Mentor*innen-

tag selbst haben sie bereits erste 
Erfahrungen gesammelt und ihre 
Studierenden kennengelernt und 
können – entsprechend vorquali-
fiziert und mit konkreten Belan-
gen – in den Austausch treten. 
Nach gestraffter Einführung und 
Raum zur Posterbesichtigung gibt 
es wie gewohnt zwei Workshop-
bänder. Im ersten geht es um das 
Themenfeld Kommunikation und 
Feedback. Im zweiten lernen die 
Mentor*innen die universitären 
Fachbetreuer*innen kennen und 
machen sich mit den jeweiligen 
fachlichen Vorgaben vertraut.

Für individuelle Fragen rund um 
Praxisphase und Projektband stellt 
die Koordinierungsstelle Lehramt 

ein Beratungsangebot zur Ver-
fügung. 

Der Mentor*innentag ist aber 
nicht zu Ende, wenn er zu Ende 
ist. Die Moodleplattform bleibt als 
Austausch- und Beratungsforum 
erhalten. Bei entsprechendem 
Wunsch kann ein Reflexionster-
min zur Praxisphase abgestimmt 
werden.

Wir sind gespannt und sehen 
der Evaluation optimistisch ent-
gegen!

MENTOR*INNENTAG UND  
PROJEKTBÖRSE 2024 
EINLADUNG DES KHI UND DER  
KOORDINIERUNGSSTELLE LEHRAMT
PETER DÜKER

Kontakt: Peter Düker (KHi)
fortbildung@uni-hildes-
heim.de

Link zur Anmeldung:
VeDaB

Eine Lehrkräftetagung zum 
Thema Künstliche Intelligenz 
und Digitalisierung und das 

als Präsenzveranstaltung – un-
glaublich aber wahr!

Am 08. März 2024 stehen die 

Hildesheimer Pädagogischen Tage 
2024 im Zeichen der digitalen Re-
volution, die durch die Entwick-
lungen im KI-Bereich nicht nur 
einen kräftigen Schub erhalten 
hat, sondern auch neue Heraus-

forderungen im Bildungsbereich 
bereithält.

Künstliche Intelligenz konstruk-
tiv in Schule und Unterricht ein-
setzen – in zwei Workshopbändern 
erhalten Lehrer*innen wichtige 

„BOT OR NOT?“ – KI UND DIGITALE 
MEDIEN IN UNTERRICHT UND 
SCHULE 
HILDESHEIMER PÄDAGOGISCHE TAGE
PETER DÜKER

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/aktuelles/veranstaltungen/tagungueberzeugungen-deutungsmuster-orientierungen-subjektive-theorien
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/aktuelles/veranstaltungen/tagungueberzeugungen-deutungsmuster-orientierungen-subjektive-theorien
mailto:fortbildung%40uni-hildesheim.de?subject=Hildesheimer%20P%C3%A4dagogische%20Tage%202024
mailto:fortbildung%40uni-hildesheim.de?subject=Hildesheimer%20P%C3%A4dagogische%20Tage%202024
https://vedab.de/veranstaltungsdetails.php?vid=142523
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Impulse für den Fachunterricht, 
den inklusiven Unterricht und zur 
Entlastung im Lehrer*innenalltag. 
Auch gibt es Tipps zum rechts-
sicheren Umgang – welche Fall-
stricke lauern und wie sind diese 
zu vermeiden?

Für die Keynote konnte Prof.‘in 
Dr. Doris Weßels von der Fach-
hochschule Kiel gewonnen wer-
den. Frau Weßels ist Professorin 
für Wirtschaftsinformatik und als 
Expertin im Bereich KI für ihre 
ebenso fundierten wie verständ-
lichen Erläuterungen und Beiträge 

bekannt. Ihr Vortrag steht allen 
Interessierten offen.

Auch freuen wir uns über die 
Unterstützung durch das vom 
Niedersächsischen Ministerium 
für Wissenschaft und Kultur ge-
förderte Projekt „KI und Text“ 
der Universität Hildesheim, aus 
dem einige Workshopangebote 
hervorgegangen sind.

Eine Lehrkräftetagung in Prä-
senz bedeutet natürlich auch 
kulinarische Fürsorge, eine Ver-
antwortung, der sich das Organi-
sationsteam mit Freuden stellen 

wird, auch wenn das Essen (noch) 
nicht von einem Roboter serviert 
werden wird. Irgendetwas müssen 
wir uns ja für das nächste Mal 
aufheben!

Kontakt: Peter Düker (KHi)
fortbildung@uni-hildes-
heim.de

Weitere Informationen:
Hildesheimer Pädagogi-
sche Tage 2024

Link zur Anmeldung:
VeDaB

WEGE NACH DEM  
LEHRAMTSSTUDIUM  
ORIENTIERUNGSVERANSTALTUNG FÜR 
STUDIERENDE UND ABSOLVENT*INNEN 
DER MASTERSTUDIENGÄNGE LEHRAMT 
(M.ED.)
MELINDA KOTT

Vorbereitungsdienst – Was 
erwartet mich? Was muss 
ich wissen? Wie bewerbe 

ich mich? Diese Fragen und viele 
weitere beschäftigen Studierende 
am Ende ihres Masterstudiengangs 
Lehramt. Mit der Veranstaltung 
„Wege nach dem Lehramtsstu-
dium“ des Centrums für Lehrer-
bildung und Bildungsforschung, die 
am 26. Oktober 2023 von 14:15 
Uhr – 16:00 Uhr stattfand, sollten 
diese Fragen und weitere Beant-
wortung finden. Dafür haben die 
beiden Referentinnen Frau Kerstin 
Riegel, Seminarleitung des Stu-
dienseminars Hannover 1 GHR, 
und Frau Kerstin Wachtendorf, 
Seminarrektorin des Studiense-
minars Goslar, die Studierenden 
über den Vorbereitungsdienst in-
formiert, ganz nach dem Motto 
„Schritt für Schritt – Start in den 
Niedersächsischen Schuldienst“.

Bereits zu Beginn machten sie 
deutlich, dass sie die Studierenden 
mit der Orientierungsveranstal-
tung für den Schuldienst gewin-
nen wollen. Denn nach ihrer Auf-
fassung gibt man viel, aber man 
bekommt auch viel zurück!

Aber was erwartet mich im Vor-

bereitungsdienst? Es geht um den 
Erwerb und die Vertiefung von 
Kompetenzen, die im engen Be-
zug zur Schulpraxis stehen. Kom-
petenzen, wie Unterrichten oder 
Erziehen aus der MaVo, finden 
sich auch im APVO-Lehr wieder. 
Aber das Fundament, nach Frau 
Riegel und Frau Wachtendorf, feh-
le in der MaVo – die personalen 
Kompetenzen. Wie entwickle ich 
mich? Gehöre ich hier hin? Dies 
soll besonders auch durch die 
Studienseminare gefördert wer-
den, die das Ziel des Coachings 
haben und für die Lehrkräfte eine 
Begleitung beim Vorbereitungs-
dienst darstellen. Auch andere 
Basiskompetenzen, wie die Digi-
tale Bildung, Heterogenität von 
Lerngruppen oder Kompetenzen 
im Bereich der Berufsorientierung, 
werden vertieft und ausgebaut. 
Im Fokus steht die Ausbildung 
der Lehrkräfte, was beide auch 
mehrfach betonten. Dafür geht es 
um eine starke Verzahnung von 
Theorie und Praxis, das Erpro-
ben der Lehrerpersönlichkeit und 
auch das Lernen durch Handeln 
und Reflektieren. Der 18-mona-
tige Vorbereitungsdienst legt das 

Augenmerk demnach auf guten 
Unterricht.

Was muss ich wissen? Die Ein-
stellung erfolgt in der Regel ins 
Beamtenverhältnis auf Widerruf, 
was eine verantwortungsvolle 
Position und Vorbildfunktion mit 
sich bringt. Die Zuteilung zu einer 
Ausbildungsschule erfolgt durch 
die Seminarleitung. Es findet auch 
eine Einführungswoche statt, in 
der man auf den Start vorbereitet 
wird und erste Informationen er-
hält. Daneben gestaltet man zu 
Beginn des Vorbereitungsdienstes 
zunächst nur wenig eigenverant-
wortlichen Unterricht. Man findet 
Unterstützung durch die Ausbil-
dungsschule und durch die Fach-
seminarleitungen.

Wie erfolgt eine Bewerbung? 
– Online durch das Onlineportal 
www.zulaonline.niedersachsen.
de. Dort finden sich auch alle 
notwendigen Informationen. Der 
voraussichtlich nächste Einstel-
lungstermin ist der 29. Juli 2024. 
Bei der die Bewerbungsfrist vor-
aussichtlich am 15. Januar 2024 
beginnt und mit dem Bewerbungs-
schluss am 28. Februar 2024 en-
det. Wichtig: Falls das Prüfungs-

mailto:fortbildung%40uni-hildesheim.de?subject=Hildesheimer%20P%C3%A4dagogische%20Tage%202024
mailto:fortbildung%40uni-hildesheim.de?subject=Hildesheimer%20P%C3%A4dagogische%20Tage%202024
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehrkraeftefort-und-weiterbildung/kompetenzzentrum-fuer-regionale-lehrkraeftefortbildung/hildesheimer-paedagogische-tage-2022-28-und-29-september-2022-1/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehrkraeftefort-und-weiterbildung/kompetenzzentrum-fuer-regionale-lehrkraeftefortbildung/hildesheimer-paedagogische-tage-2022-28-und-29-september-2022-1/
https://vedab.de/veranstaltungsdetails.php?vid=141035
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zeugnis noch nicht vorliegt, kann 
man sich trotzdem bewerben! Es 
gilt eine Nachreichfrist bis zum 
24. Juni 2024.

Beendet haben Frau Kerstin 
Riegel und Frau Kerstin Wach-
tendorf die Veranstaltung mit 
dem Hinweis: Auf sich selbst zu 

achten! Es geht um das richtige 
Zeitmanagement, um Eigenver-
antwortlichkeit! Außerdem sei der 
Vorbereitungsdienst „Nicht die 
stressigste Zeit im Lehrerleben, 
denn die beginnt erst danach, mit 
der vollen Verantwortung“!

Die Veranstaltung bildet nur 

einen Auftakt für die Reihe „Wege 
nach dem Lehramtsstudium“. Wei-
tere Veranstaltungen werden fol-
gen.

Weitere Informationen:
Wege nach dem Lehr-
amtsstudium

NEUES AUS DER SUH

LEHRER*IN – EIN 
INTERNATIONALER BERUF 
ERFAHRUNGEN AUS DEM 
DAAD-PROJEKT TRANSLANG
ARZUM ULUS UND VANESSA BROSS

Das DAAD-Projekt TRANS-
LANG – Internationalisie-
rung in der Lehramtsbil-

dung – geht 2024 in das vierte 
und letzte Jahr und ermöglicht 
es Studierenden aus dem Lehr-
amt, einen viermonatigen Auf-
enthalt im Ausland zu verbringen. 
Das Internationale Projektband 
(Leitung: Prof.‘in Elke Montanari) 
bereitet darauf vor und begleitet 
den Aufenthalt; es können aber 
auch Studierende außerhalb des 
Projektbandes eine der Partner-
universitäten in Mexiko, Ägypten, 
Tschechien und Italien besuchen. 
Geleitet wird das Projekt von 
Prof.‘in Barbara Schmidt-Thieme, 
Prof.‘in Bettina Kluge und Prof.‘in 
Dr. Elke Montanari (Sprecherin). 
Zwei unserer Studierenden sind 
aktuell in Toluca, Mexiko, und be-
richten hier von Ihrem Aufenthalt 
im Ausland.

Ein Bericht von den Studieren-
den Arzum Ulus und Vanessa 
Bross

Wir befinden uns seit drei 
Monaten in Toluca (Mexiko), um 
Forschungen in Grundschulen 
durchzuführen, insbesondere im 
Bereich der Sprache im Mathe-
matikunterricht. In dieser Zeit ha-
ben wir drei Schulen besucht: das 
„Colegio Simja“, „Alma Mater“ und 
„Emiliano Zapata“. Diese Schulen 
repräsentieren unterschiedliche 

Schultypen in Mexiko mit mar-
kanten Unterschieden. 

Die autonomen Arbeitsplätze im „Colegio Simja“. 
Hier sieht man an jedem Arbeitsplatz einen indi-
viduellen Arbeitsplan und die Hefte zum selbst-
ständigen Lernen. Über den Arbeitsplätzen hängt 
ein Belohnungssystem. Wenn die Schüler*innen 
einen Test bestanden haben, wird ihr Name zu 
dem Club der 100er gehangen.

Die öffentlichen Schulen haben 
Klassen mit 30-50 Schüler*innen 
und setzen auf frontale, deklarati-
ve Lehrmethoden, während Privat-
schulen mit mehr Ressourcen auch 
prozedurales Wissen vermitteln 
und den Unterricht individuali-
sieren. So wird bspw. in „Emilia-
no Zapata“ eine Stunde täglich 
Mathematik unterrichtet, wo im 
Wesentlichen inhaltsbezogene 
Kompetenzen vermittelt werden. 

Im Colegio „Alma Mater“ wird 
ebenfalls fünf Mal in der Woche 

„regulärer“ Mathematikunterricht 
erteilt, jedoch mit einem dreistün-
digen Zusatzangebot, welches sich 
„razonamiento lógico-matemáti-
co = logisches mathematisches 
Denken“ nennt. Hier wird die Ma-
thematik auf den Alltag bezogen, 
problemorientiertes Denken, Kom-
munikation und Argumentation ge-
fördert. Das Zusatzkonzept ähnelt 
dem niedersächsischen Kerncur-
riculum und weckt deshalb sehr 
unser Interesse.

Das Konzept des „Colegio Sim-
ja“ (ACE, School of Tomorrow) hat 
uns besonders beeindruckt. Der 
Lehrplan der Schule basiert auf 
einem bilingualen, individualisier-
ten und biblisch-christlich fundier-
ten Curriculum und beschult die 
Lerngruppen vom Kindergarten 
bis zur High-School. 

Links (Arzum Ulus) und rechts (Vanessa Bross). 
Die beiden Studierenden der Universität Hildes-
heim halten einen Vortrag über Deutschland in 
der Grundschule „Emiliano Zapata“, 3. Klasse.

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehre-und-studium/koordinierungsstelle-lehramt/veranstaltungen/wege-nach-dem-lehramtsstudium-orientierungsveranstaltung-fuer-studierende-und-absolventinnen-der-masterstudiengaenge-lehramt-med/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehre-und-studium/koordinierungsstelle-lehramt/veranstaltungen/wege-nach-dem-lehramtsstudium-orientierungsveranstaltung-fuer-studierende-und-absolventinnen-der-masterstudiengaenge-lehramt-med/
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Die Unterrichtsinhalte werden 
nicht von einer Lehrperson ver-
mittelt, sondern die Schüler*innen 
lernen autonom mit selbsterklä-
renden Materialien. Diese sind 
seit Beginn des Kindergartens auf 
Englisch. Dadurch wird Englisch 
nicht als Zweitsprache gelehrt, 
sondern bildet von Anfang an die 
Unterrichtssprache, wodurch die 

Schüler*innen in zwei Sprachen 
denken. Beim Lesen bspw. sind 
die Texte auf Englisch verfasst, 
die Schüler*innen geben den In-
halt jedoch auf Spanisch wieder, 
wodurch sie Translanguaging be-
treiben. Den Prozess des Spra-
chenwechsels und des autonomen 
Lernens zu beobachten war für 
uns sehr faszinierend, insbeson-

dere auch im Kontext des Mathe-
matikunterrichts.

Am 28. Februar 2024 richtet 
die Abteilung für Pädagogi-
sche Psychologie und Diag-

nostik des Instituts für Psychologie 
in enger Kooperation mit der nie-
dersächsischen Schulpsychologie 
den Kongress für Beratungslehr-
kräfte aus. Der Kongress wird auf 
dem Hauptcampus der Universität 
Hildesheim stattfinden und richtet 
sich an 300-400 berufserfahrene 
sowie sich in Weiterbildung be-
findende Beratungslehrkräfte aus 
ganz Niedersachsen.

Angesichts vieler aktueller He-
rausforderungen für die Schulen 
wird es ein breit aufgestelltes 
Programm aus Workshops und 
Vorträgen zu psychologischen 
Themen geben, die für die Be-
ratungslehrtätigkeit weiterquali-
fizieren.

Hierzu gehören unter anderem 
Mobbing, Prüfungsangst, Schul-
absentismus, Lern- und Verhal-
tensschwierigkeiten, Konzentra-

tionsprobleme, Hochbegabung, 
sexualisierte Gewalt, Klimakrise, 
Medienkonsum, Transgender, 
Selbstverletzendes Verhalten, 
Essstörungen, Stress- und Stress-
prävention sowie Methoden in der 
Beratung. 

Ein einführendes Plenum mit 
Keynote und ein gemeinsamer Ab-
schluss runden den Kongress ab. 
Die Referent*innen kommen aus 
Wissenschaft und schulpsycholo-
gischer Praxis, aus Vereinen und 
Organisationen mit Beratungs-
funktion und der Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie/Psychotherapie.

Im kommenden Jahr geht das Forum Bildungsforschung, nach langer Pause, endlich wieder an den 
Start. Inhaltlich wird es um herkunftsbedingte Disparitäten im Bildungserfolg gehen. Weitere Infor-
mationen folgen in Kürze!

MOBBING,  
PRÜFUNGSANGST,  
SCHULABSENTISMUS 
NIEDERSÄCHSISCHER KONGRESS FÜR  
BERATUNGSLEHRKRÄFTE 2024
ANNE ROOSEN-RUNGE

FORUM BILDUNGSFORSCHUNG
DR. ULRIKE SCHÜTTE

UUnniivveerrssiittäätt  HHiillddeesshheeiimm
Beginn: 10:00 Uhr  •  Ende: 16:30 UhrVorträge  • Workshops  •  Diskussionen

Niedersächsischer Kongress 

für Beratungslehrkräfte
2288..  FFeebb..

22002244

Universität Hildesheim  •  Hauptcampus   
Universitätsplatz 1 • 31141 Hildesheim 

Weitere Informationen:
Niedersächsischer Kon-
gress für Beratungslehr-
kräfte 2024

Anmeldung:
Frist 14. Februar 2024

VeDaB

Weitere Informationen:
Translang

Materialien von A.C.E. 
School of Tomorrow:

A.C.E.

https://www.uni-hildesheim.de/blk2024
https://www.uni-hildesheim.de/blk2024
https://www.uni-hildesheim.de/blk2024
http://vedab.de/veranstaltungsdetails.php?vid=141723
https://www.uni-hildesheim.de/translang/
https://www.aceschooloftomorrow.com/store/index.php?route=common/home/
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Das Migration Lab ist ein Netz-
werk von Kultur- und Bil-
dungseinrichtungen in der 

Migrationsgesellschaft. Gemein-
sam werden Denk-, Explorations- 
und Begegnungsräume gestaltet, 
die sich der pädagogischen und 
künstlerischen Vermittlung von 
Themen der Migrationsgesellschaft 
widmen. Durch transdisziplinäre 
und multiperspektivische Zusam-
menarbeit werden bestehende An-
sätze weiterentwickelt, Herange-
hensweisen professionalisiert und 
Konzepte erweitert. Wir möchten 
Ressourcen bündeln und zugäng-
lich machen. Dabei steht der La-
borgedanke im Mittelpunkt, der 
dazu einlädt, kreative Wege zu 
gehen, um vielfältige Zugänge zu 
den komplexen Phänomenen der 

Migrationsgesellschaft zu schaf-
fen. Die Veranstaltungsreihe findet 
unter diesem Leitgedanken statt, 
wird von Mitgliedern des Migration 
Lab Netzwerks gestaltet und lädt 
zur gemeinsamen Exploration ein.

In unterschiedlichen Praxisfel-
dern von Kultur und Bildung ent-
wickeln sich kontinuierlich neue 
Ansätze für die Migrationsgesell-
schaft. In unserer digitalen Ver-
anstaltungsreihe Migration PRA-
XIS-Labor erhalten Sie Einblicke 
in verschiedene pädagogische und 
künstlerische Konzepte, Methoden 
und Ansätze aus dem Migration 
Lab Netzwerk. Die Reihe wird in 
Zusammenarbeit mit unseren 
Netzwerkorganisationen gestaltet 
und lädt anlässlich verschiedener 
Themen zum transdisziplinären 

Austausch ein. Die Teilnahme ist 
kostenfrei.

Die Veranstaltungsreihe wird 
im Rahmen des Projekts Migration 
Lab Germany (migration-lab.net) 
des Zentrums für Bildungsinteg-
ration – Diversity und Demokratie 
in Migrationsgesellschaften – ZBI 
der Universität Hildesheim durch-
geführt.

DIGITALES MIGRATION PRAXISLABOR 
ANREGUNGEN FÜR DIE 
BILDUNGSPRAXIS IN DER 
MIGRATIONSGESELLSCHAFT
MIGRATION LAB TEAM

Kommende Termine in 2024 | jeweils 14:30 - 16:00 Uhr

09. Januar 2024: Kunst als Tool für Empowerment
06. Februar 2024: Erinnern mit Games in der Migrationsgesellschaft
04. März 2024: Digitales Storytelling meets Bildungsarbeit
09. April 2024: Migrationsgeschichte(n) im Museum – Einblicke in die kuratorische Praxis
07. Mai 2024: Bildung und Vermittlung im „Haus der Einwanderungsgesellschaft“

Weitere Informationen:
Migration Lab

Anmeldung:
Migration Lab Veranstal-
tungsreihe

Kontak: 
Emma Rehr (Migration Lab)

emma.rehr@migration-
lab.net

In der Forschung zur Lehrer*in-
nenbildung sind bislang Fragen 
nach der Profession, Professio-

nalität und Professionalisierung 
der verschiedenen Berufsgruppen 

nur wenig bearbeitet worden, die 
selbst Aufgaben in der Lehrer*in-
nenbildung übernehmen. In Ko-
operation mit der DGfE-Kommis-
sion „Lehrer*innenbildung und 

Professionsforschung“ möchten 
wir Sie daher herzlich an die Uni-
versität Trier einladen, um vom 
25. bis zum 27. September 2024 
mit uns das „Personal der Leh-

DAS PERSONAL DER 
LEHRER*INNENBILDUNG IM FOKUS 
DER PROFESSIONSFORSCHUNG 
CALL FOR ABSTRACTS DER UNI TRIER
PROF.‘IN DR. SABINE KLOMFASS

TAGUNGS-, KONGRESS- UND 
VERANSTALTUNGSANKÜNDIGUNGEN: EXTERN

https://www.migration-lab.net/
http://migration-lab.net 
https://forms.office.com/e/NF7DGNVFAU
mailto:emma.rehr%40migration-lab.net?subject=Digitales%20Migration%20%0APRAXIS-Labor
mailto:emma.rehr%40migration-lab.net?subject=Digitales%20Migration%20%0APRAXIS-Labor
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rer*innenbildung in den Fokus der 
Professionsforschung“ zu rücken.

Wir freuen uns über Ihre Bei-
tragsvorschläge für die Tagung 
aus allen Fächern, Fachdidakti-
ken, den Bildungswissenschaften 
sowie von Akteur*innen aus allen 
Phasen und Institutionen der Leh-

rer*innenbildung. Wir wünschen 
uns für die Tagung sowohl Impulse 
für die weitere Forschung und Pra-
xis und möchten mit Ihnen auch 
das Selbstverständnis der Pro-
fession(en) diskutieren sowie aus 
unterschiedlichen Perspektiven 
reflektieren. Die Einreichung ist 

bis zum 31. Januar 2024 möglich.

Vom 21. bis 22. März 2024 
möchten wir an der Univer-
sität Bamberg weiter über 

die moderne Gestaltung der Hoch-
schullehre diskutieren.

Die Pandemie beschleunigte 
den Einsatz etablierter, digitaler 
Technologien in der Lehre. Aktuell 
sorgen KI-Systeme wie ChatGPT 
für eine weitere, diesmal techno-
logische Zäsur. Das zweite DiKu-
Le-Symposium hat die empirische 
Evaluation und den Erfahrungs-
austausch aus der ersten Phase 
sowie den Ausblick auf die neuen 
digitalen Werkzeuge in der Post-
Pandemie-Phase zum Gegenstand.

Vor diesem Hintergrund fo-
kussiert das zweite Symposium 
auf empirische Befunde und aus-
gereifte Konzepte digitaler In-
novationen von Lehr- und Lern-
kulturen an Hochschulen. Dabei 
sollen verschiedene Ebenen be-
rücksichtigt werden, die relevant 
für die Gestaltung digitaler und 
digital gestützter Lehr- und Lern-
kulturen sind: Hochschule (z. B. 
Strategien, Studiengangsentwick-
lung), Lehre (z. B. Qualifizierung 
der Dozierenden, Lehrformate) 

und Rahmenbedingungen (z. B. 
rechtliche Vorgaben, technische 
bzw. technologische Ausstattung).

Gleichzeitig soll das Sympo-
sium Raum für das oft Unausge-
sprochene bieten: Es geht auch 
um Erkenntnisse über Misserfolge 
und Scheitern bei der Umsetzung 
digitaler und digital gestützter An-
sätze in der Hochschullehre. Auf 
dem Symposium sollen auch sol-
che Erfahrungen reflektiert und 
aus dem sogenannten Scheitern 
gelernt werden.

Modernes Konferenzformat: Wir 
glauben, dass sich ein Symposium, 
das sich mit Fragen des digita-
len Kulturwandels befasst, dafür 
anbietet, altbewährte Konferenz-
formate zu hinterfragen und auch 
bewusst davon abzuweichen. Wir 
finden es wichtig, dass wir nicht 

nur über Kulturentwicklung und 
Digitalisierung reden – wir wollen 
neue Formate auch selbst vor- und 
erleben.

Wir entwickeln daher unser mo-
dernes Konferenzformat weiter, 
das aus einem asynchronen Teil 
vor dem Symposium und einer 
Präsenzveranstaltung vor Ort be-
steht. Um sich Vorträge anzuhö-
ren, muss man nicht unbedingt im 
selben Raum sein – für Interaktion 
und Gespräche aber schon.

Deswegen werden alle Vorträge 
vorab als Videos bereitgestellt. In 
Präsenz gibt es hingegen lediglich 
kurze Eingangsstatements, um 
Zeit zu schaffen für Diskussionen 
und Gespräche.

DIGITALE TECHNOLOGIEN 
IN DER LEHRE 
DAS DIKULE-SYMPOSIUM GEHT 
IN DIE ZWEITE RUNDE
TEAM DIKULE

Kontakt:
profession@uni-trier.de

Call for Abstracts:
https://profession.uni-
trier.de

Weitere Informationen:
dikule symposium 2024
DiKuLe

Twitter/X:
Projekt DiKuLe

Kontakt:  
Lorenz Mrohs (Projektkoordi-
nator DiKuLe)

lorenz.mrohs@uni-bam-
berg.de

mailto:profession%40uni-trier.de%20?subject=DAS%20PERSONAL%20DER%0DLEHRER%2AINNENBILDUNG%20IM%20FOKUS%0DDER%20PROFESSIONSFORSCHUNG
https://profession.uni-trier.de
https://profession.uni-trier.de
https://dikule-symposium.de
http://www.uni-bamberg.de/dikule
https://twitter.com/dikule_uba
mailto:lorenz.mrohs%40uni-bamberg.de%20?subject=DiKuLe-Symposium
mailto:lorenz.mrohs%40uni-bamberg.de%20?subject=DiKuLe-Symposium
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Das Jenaer Zentrum für Leh-
rerbildung und Bildungsfor-
schung richtet im Winter-

semester 2023/2024 eine digitale 
Vortragsreihe „Lehrerbildung – 
Netzwerk am Donnerstag“ mit 
vielen interessanten Vorträgen 
und Workshops aus. Hierbei wer-
den Themen wie Schule in Zeiten 
multipler Krisen, Sprachenvielfalt 
im Klassenzimmer und Schule im 
Spannungsfeld von Leistungsge-
sellschaft und Inklusion in den 
Fokus gerückt.

Ein reger Austausch zwischen 
den verschiedenen Akteur*innen 
und Beteiligten der Lehrer*innen-
bildung, Lehrpersonen, Schullei-
tungen, Studierende und Lehr-
amtsanwärter*innen ebenso wie 
Hochschuldozierende und -for-
schende, Vertretungen aus den 
Ministerien, Schulämtern und Stu-
dienseminaren werden erwartet, 
um gemeinsam institutionsüber-
greifend aktuelle Fragen, Hand-
lungsoptionen und Perspektiven 
der Thüringer Lehrer*innenbildung 

zu diskutieren. Die Treffen fin-
den in der Regel donnerstags von 
16:30 Uhr bis 18:00 Uhr digital 
statt.

Kommende Termine in 2024
11. Januar 2024: Vielfältige Unterrichtskontexte verstehen lernen durch internationale Zusammen-
arbeit in Deutsch als Fremd- und Zweitsprache | Stefan Baumbach, Julia Feike (beide DaF/DaZ Universität Jena) & 
Prof.‘in Dr. Mergenfel Ferreira (Universidade Federal do Rio de Janeiro)

18. Januar 2024 (Präsenz): Talk for IDEAS | Bildungs- und Erziehungspartnerschaften mit migrier-
ten Eltern | Fahed Al-Janabi & Dr. Sungsoo Hong (beide Universität Jena)

25. Januar 2024: Rund ums Praxissemester – Talk für Verantwortliche für Ausbildung | ZLB (Universität 
Jena)

01. Februar 2024: Talk for IDEAS | Mögliche Welten (in) der afrikanischen Diaspora: Menschen-
rechtsbildung im Fremdsprachenunterricht | Jun.-Prof.‘in Dr. Katalin Schober (Universität Konstanz)

07. Mai 2024: Bildung und Vermittlung im „Haus der Einwanderungsgesellschaft“

Weitere Informationen:
Vortragsreihe Lehrerbil-
dung

Anmeldung:
Netzwerktreffen am Don-
nerstag

„LEHRERBILDUNG – 
NETZWERK AM DONNERSTAG“ 
VORTRAGSREIHE DES JENAER 
ZENTRUMS FÜR LEHRERBILDUNG UND 
BILDUNGSFORSCHUNG
DR. ULRIKE SCHÜTTE

ANTWORTEN AUF FRAGEN RUND UM 
DIE PROMOTION IN DER 
MATHEMATIKDIDAKTIK 
GDM-NACHWUCHSKONFERENZ 2023
DR. TANJA HAMANN & THEKLA KOBER

Welches ist die passende 
Methode für mein Promo-
tionsvorhaben? Wie arbei-

te ich quantitativ, wie qualitativ? 
Was muss ich beachten, wenn ich 
wissenschaftlich publiziere? Ist 
eine kumulative Promotion für 

mich geeignet? Und inwiefern kann 
ich im Hinblick auf mein eigenes 
Projekt von den Forschungspers-
pektiven der anderen profitieren?

Um die Klärung solcher und 
weiterer Fragen, die typischer-
weise im Zuge einer Promotion 

in der Fachdidaktik auftreten, 
zu unterstützen, veranstaltet 
die Gesellschaft für Didaktik der 
Mathematik (GDM) jährlich eine 
Nachwuchskonferenz für den wis-
senschaftlichen Nachwuchs in der 
Mathematikdidaktik. In diesem 

RÜCKBLICK AUF TAGUNGEN, KONGRESSE UND 
VERANSTALTUNGEN

https://www.zlb.uni-jena.de/netzwerk-am-donnerstag
https://www.zlb.uni-jena.de/netzwerk-am-donnerstag
https://www.zlb.uni-jena.de/anmeldung-netzwerktreffen
https://www.zlb.uni-jena.de/anmeldung-netzwerktreffen
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Jahr wurde diese Konferenz von 
Dr. Tanja Hamann und Thekla Ko-
ber vom Institut für Mathematik 
und Angewandte Informatik der 
Universität Hildesheim, in Ko-
operation mit Prof. Dr. Sebastian 
Geisler und Karyna Umgelter, die 
in der Zwischenzeit an die Uni-
versität Potsdam gewechselt sind, 
ausgerichtet. Gemäß der Vorgabe, 
dass die Teilnehmenden unter sich 
und möglichst frei von den Ablen-
kungen einer Großstadt bleiben 
sollen, fand die Nachwuchskon-
ferenz 2023 vom 18. bis 22. Sep-
tember 2023 im Jugendgästehaus 

in Duderstadt statt.
Neben Hauptvorträgen und 

Workshops, in denen erfahrene 
Forscher*innen u. a. die obigen 
Fragen adressierten, hatten die 
Doktorand*innen die Gelegenheit, 
ihre eigenen Promotionsprojek-
te in Einzelgesprächen mit den 
anwesenden Expert*innen oder 
bei einem sogenannten Runden 
Tisch in einer größeren Runde zu 
präsentieren und zu diskutieren.

Obwohl wir als Orga-Team 
mit diversen unvorhersehbaren 
Widrigkeiten zu kämpfen hatten, 
Ausfälle von Expert*innen, coro-

nabedingte Abwanderung ins Di-
gitale, Totalausfall des Internets, 
entschädigten die Eindrücke, die 
wir in diversen Gesprächen mit 
allen Beteiligten und nicht zuletzt 
bei den verschiedenen sozialen 
Events gewinnen konnten, sowie 
das Feedback der Teilnehmenden. 
So fuhren die ca. 60 Promovieren-
den nach fünf Tagen voller Input 
mit vielen neuen Ideen und hoch-
motiviert zur Weiterarbeit an ihren 
Projekten wieder nach Hause, und 
wir können auf eine gelungene 
GDM-Nachwuchskonferenz 2023 
zurückblicken.

PUBLIKATIONEN UND VERÖFFENTLICHUNGEN

THE DIAGNOSIS OF SCIENTIFIC REASONING – 
SIMULATIONS FOR FOSTERING AND ANALYZING 
(PRE-SERVICE) TEACHERS’ INDIVIDUAL AND 
COLLABORATIVE DIAGNOSTIC COMPETENCES 
EINE KUMULATIVE DISSERTATION
AMADEUS JONATHAN PICKAL

Simulationen zur Förderung 
und Analyse der Diagnose-
kompetenzen von Lehrkräf-

ten und Lehramtsstudierenden 
bieten die Möglichkeit, Forschung 
und Lehre im universitären Kon-
text zu erleichtern und zu verbes-
sern. Die vorliegende Dissertation, 
die im Rahmen der von der Deut-
schen Forschungsgemeinschaft 
(DFG) geförderten Forschungs-
gruppe COSIMA: „Förderung von 
Diagnosekompetenzen in simula-
tionsbasierten Lernumgebungen 
an der Hochschule“ (FOR 2385) 
entstanden ist, beschäftigt sich 
dabei einerseits mit der Analyse 
von (kognitiven) Voraussetzungen 
für akkurates Diagnostizieren und 

andererseits auch mit der Analyse 
des Potenzials von (videobasier-
ten) Simulationen und wie diese 
(kollaboratives) Diagnostizieren 
unterstützen können. Hierbei wer-
den unter anderem Fragen zur 
Bedeutung von möglichst authen-
tischen Simulationen sowie zur 
Notwendigkeit der Unterstützung 
des Kollaborationsprozesses mit-
tels Kollaborationsskripts beant-
wortet.

Speziell die Idee einer Kol-
laboration mehrerer Lehrkräfte 
beim Diagnostizieren von Schü-
ler*innenkompetenzen hat dabei 
bisher noch wenig Beachtung in 
Forschung und Praxis gefunden 
und erscheint vor allem bei der 

Diagnose von fächerübergreifen-
den Kompetenzen (wie z. B. der 
Diagnose von wissenschaftlichem 
Denken) vielversprechend.

Amadeus Jonathan Pickal ist 
derzeit Mitarbeiter am Institut 
für Erziehungswissenschaft und 
dabei in der Abteilung für Ange-
wandte Erziehungswissenschaft 
tätig. Er ist Teil der Arbeitsgruppe 
Empirische Unterrichtsforschung 
unter Leitung von Prof. Dr. Christof 
Wecker.

Die Dissertation wurde kumu-
lativ verfasst und von Prof. Dr. 
Christof Wecker und Prof.‘in Dr. 
Claudia Mähler begutachtet. Alle 
inkludierten Publikationen sind frei 
zugänglich.

Inkludierte Publikationen:
Pickal, A. J., Engelmann, K., Girwidz, R., Neuhaus, B. J., & Wecker, C. (2022). Using simulati-
ons to foster pre-service teachers’ diagnostic competences: What aspect of authenticity matters? In 
Chinn, C., Tan, E., Chan, C., & Kali, Y. (Eds.), Proceedings of the 16th International Conference of the Learning Sciences – ICLS 
2022 (pp. 1353-1356). International Society of the Learning Sciences.
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Pickal, A. J., Engelmann, K., Chinn, C. A., Neuhaus, B. J., Girwidz, R., & Wecker, C. (2023). 
The diagnosis of scientific reasoning skills: How teachers’ professional knowledge predicts their dia-
gnostic accuracy. Frontiers in Education, 8:1139176. https://doi.org/10.3389/feduc.2023.1139176

Pickal, A. J., Engelmann, K., Chinn, C. A., Girwidz, R., Neuhaus, B. J., & Wecker, C. (2023). 
Fostering the collaborative diagnosis of cross-domain skills in video-based simulations. In Damșa, C., Bor-
ge, M., Koh, E., & Worsley, M. (Eds.), Proceedings of the 16th International Conference on Computer-Supported Collaborative 
Learning – CSCL 2023 (pp. 139-146). International Society of the Learning Sciences.

Die vorliegende Arbeit liegt 
im Schnittfeld von bio-
graphischer Professionali-

sierungs-, Nachhaltigkeits- und 
schulischer Implementationsfor-
schung.

Ausgehend von Befunden, die 
darauf verweisen, dass erstens 
insbesondere im Grundschul-
bereich Bildung für nachhaltige 

Entwicklung (BNE) in Schule und 
Unterricht noch nicht hinreichend 
strukturell verankert ist und zwei-
tens Lehrkräfte und ihre Motiva-
tion entscheidend beim Transfer 
von Innovationen und der Imple-
mentierung programmatischer 
Leitbilder schulischer Bildung sind, 
wird in der vorliegenden Arbeit 
der Frage nachgegangen, welche 

biographischen Dispositionen und 
Motive sich bei Grundschullehr-
kräften zeigen, die BNE im Sach-
unterricht umsetzen.

Sarah Böse ist derzeit Mitarbei-
terin am Institut für Grundschul-
didaktik und Sachunterricht. Die 
Dissertation wurde von Prof.‘in Dr. 
Katrin Hauenschild und Prof.‘in Dr. 
Melanie Fabel-Lamla  begutachtet.

DIE UMSETZUNG VON BILDUNG FÜR NACH-
HALTIGE ENTWICKLUNG IM SACHUNTERRICHT 
EINE REKONSTRUKTIVE FALLSTUDIE ZU MOTIVEN 
VON LEHRKRÄFTEN IN DER GRUNDSCHULE
SARAH BÖSE

Den inklusiven Unterricht 
der Zukunft gestalten! Seit 
April 2021 arbeiteten un-

ter diesem übergeordneten Ziel 
verschiedene Departments und 
Fachdisziplinen der Universität 
Potsdam in Zusammenarbeit mit 
Lehramtsstudierenden in einer 
offenen AG des Zentrums für Leh-
rerbildung (ZeLB) an der Konzep-
tion eines fächerübergreifenden 
inklusionsdidaktischen Unter-
richtsmodells.

Wir als Herausgeber*innen 
verfolgen im nächsten Schritt das 
Ziel, das Potsdamer Inklusions-
didaktische Unterrichtsmodell im 
Rahmen eines Sammelbandes 
erstmalig zu veröffentlichen und 

zu kontextualisieren.
Das bedeutet, dass der ge-

plante Sammelband A) das in-
klusionsdidaktische Unterrichts-
modell und seine verschiedenen 
Komponenten vorstellen möchte 
und B) exemplarisch für verschie-
dene Fachdidaktiken aufzeigt, wie 
das Modell zur Planung und Durch-
führung von inklusivem Unterricht 
praktisch angewendet werden 
kann.

Wir laden Sie an dieser Stel-
le herzlich als Expert*in Ihrer 
Fachdisziplin/Fachdidaktik zur 
Mitwirkung am oben genannten 
Sammelband und zum Verfassen 
eines Beitrags ein. Interessierte 
Mitarbeitende der Lehrerbildung, 

Studierende aller Lehramtsstu-
diengänge sowie Lehrkräfte sind 
willkommen.

Eine Abstract-Einreichung ist 
noch bis zum 10. Januar 2024 
möglich.

Wir freuen uns auf Ihre Rück-
meldung und Ihre Mitwirkung am 
Sammelband!

DAS POTSDAMER 
INKLUSIONSDIDAKTISCHE 
UNTERRICHTSMODELL 
CALL FOR PAPERS FÜR DEN SAMMELBAND
PROF.‘IN DR. WINNIE-KAREN GIERA, PROF.‘IN DR. KATRIN BÖHME, 
IVETTE WIDMANN, ANNE NEUMANN & LUCAS DEUTZMANN

Kontakt: Lutz Deutzmann
deutzmann@uni-pots-
dam.de

Weitere Informationen:
AG Das Potsdamer Inklu-
sionsdidaktische Unter-
richtsmodell

https://klinkhardt.de/verlagsprogramm/2610.html
mailto:deutzmann%40uni-potsdam.de?subject=Das%20Potsdamer%20Inklusionsdidaktische%20Unterrichtsmodell%0A%3A%20Call%20for%20Papers
mailto:deutzmann%40uni-potsdam.de?subject=Das%20Potsdamer%20Inklusionsdidaktische%20Unterrichtsmodell%0A%3A%20Call%20for%20Papers
https://www.uni-potsdam.de/de/zelb/zelb-entdecken/versammlung-gremien-ags/arbeitsgruppen/ag-das-potsdamer-inklusionsdidaktische-unterrichtsmodell
https://www.uni-potsdam.de/de/zelb/zelb-entdecken/versammlung-gremien-ags/arbeitsgruppen/ag-das-potsdamer-inklusionsdidaktische-unterrichtsmodell
https://www.uni-potsdam.de/de/zelb/zelb-entdecken/versammlung-gremien-ags/arbeitsgruppen/ag-das-potsdamer-inklusionsdidaktische-unterrichtsmodell
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WISSENSCHAFTLER*INNEN IN 
DER QUALIFIKATIONSPHASE 
AUFGEPASST! 
DAS NACHWUCHSFORUM IST  
ZURÜCK 
DR. ULRIKE SCHÜTTE

Nach langer Pause erwecken 
Dr.‘in Melissa Windler (Uni-
versität Bremen) und Dr. 

Ulrike Schütte das Nachwuchs-
Forum endlich wieder zum Leben. 
Es richtet sich an Wissenschaft-
ler*innen in der Qualifikations-
phase (Doktorand*innen sowie 
Post-Docs), die sich inhaltlich im 
Kontext der Schul-, Unterrichts- 
und Professionsforschung bewe-
gen. Das Forum fokussiert die 
kollegiale Diskussion von Disser-
tations- und Habilitationsprojek-
ten aus unterschiedlichen diszipli-
nären Perspektiven sowie unter 
Berücksichtigung verschiedener 
methodischer Zugänge.

Alle, die Interesse daran ha-
ben, im Sinne eines konstruktiven 
Austausches, Forschungsarbeiten 
anderer Wissenschaftler*innen in 

der Qualifikationsphase zu unter-
stützen sowie Inspirationen für 
eigene Forschungsanliegen zu 
erhalten, sind herzlich zur Teil-
nahme eingeladen. Das Einbringen 
eines eigenen Beitrags und die 
aktive inhaltliche Mitgestaltung 
des NachwuchsForums sind zwar 
wünschenswert, jedoch nicht ver-
pflichtend. 

Am 14. Dezember 2023 fand 
eine erste Kennlernsitzung statt. 
Hier berichteten die Teilneh-
mer*innen von ihren Forschungs-
projekten und ihren aktuellen Be-
darfen und Wünschen hinsichtlich 
der Ausrichtung des Nachwuchs-
Forums. Neben Themen wie dem 
Kennenlernen von Methoden und 
Tools zur Auswertung und Analyse 
von Forschungsdaten, Fragen zur 
Erstelllung von Posterbeiträgen 

oder Zeitschriftenaufsätzen ist 
den Teilnehmer*innen vor allem 
aber auch der informelle Aus-
tausch von großer Wichtigkeit.

Im Anschluss gab Nicoletta 
Bürger (Projekt Cu2RVE) einen 
Einblick in das Thema systema-
tische Literaturrecherche. 

Wer Interesse am Austausch 
mit anderen Wissenschaftler*in-
nen in der Qualifikationsphase 
hat, kann gern in den Verteiler 
aufgenommen werden und er-
hält darüber auch den Link zu den 
Terminumfragen.

STUDIENPROGRAMM DES PROMOTIONSKOLLEGS 
UNTERRICHTSFORSCHUNG
CARINA EICHELE

Das Studienprogramm des Promotionskollegs Unterrichtsforschung für das Wintersemester 2023/2024 
ist nicht nur für die Stipendiat*innen des Promotionskollegs Unterrichtsforschung, sondern auch 
für fortgeschrittene Studierende, Doktorand*innen sowie wissenschaftliche Mitarbeiter*innen ge-

öffnet. Um Anmeldung wird gebeten.

14. Februar 2024, 14:00 bis
16:00 Uhr | Exkursion in das
Institut für Bildende Kunst und
Kunstwissenschaft | Prof.‘in Dr. 
Bettina Uhlig, Universität Hildes-
heim

Ausblick: SoSe 2024,
15. April 2024 | 09:00 bis
13:00 Uhr | Aesthetic Research
– Ästhetisches Erkennen im
Forschungsprozess | Dr. Meike
Hartmann, Philipps-Universität
Marburg

Weitere Informationen:
Promotionskolleg Unter-
richtsforschung

Anmeldung:
pk-forsch@uni-hildes-
heim.de

Kontakt: Dr. Ulrike Schütte
schuet@uni-hildesheim.de

Weitere Informationen:
NachwuchsForum

https://www.uni-hildesheim.de/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/promotionskolleg-unterrichtsforschung/
https://www.uni-hildesheim.de/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/promotionskolleg-unterrichtsforschung/
mailto:pk-forsch%40uni-hildesheim.de?subject=Studienprogramm%202024
mailto:pk-forsch%40uni-hildesheim.de?subject=Studienprogramm%202024
mailto:fortbildung%40uni-hildesheim.de?subject=Hildesheimer%20P%C3%A4dagogische%20Tage%202024
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/nachwuchsforum/
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FORSCHUNGSFÖRDERUNG CELEB 
ZUSCHÜSSE FÜR WISSENSCHAFTLER*INNEN 
IN DER QUALIFIKATIONSPHASE
DR. ULRIKE SCHÜTTE

Die nächste Antragsfrist für den Reisekostenzuschuss und die Vernetzungsinitiative ist der 15. Januar 
2024. Förderungen von Forschungsprojekten können wieder zum 31. März 2024 beantragt werden.

Reisekostenzuschuss:
Das CeLeB unterstützt Promo-
vend*innen sowie Postdoktorand*
innen aus dem Bereich der Schul-, 
Unterrichts- und Professionsfor-
schung beim Besuch von Tagun-
gen und Konferenzen sowie bei 
Recherche und Forschungsreisen
mit einem Reisekostenzuschuss.
In Ausnahmefällen können auch 
Masterstudierende gefördert
werden.

Vernetzungsinitiativen:
Das CeLeB bietet finanzielle Un-
terstützung für Promovend*innen
sowie Postdoktorand*innen bei 
der Organisation von Vernet-
zungs- Workshops und Kolloquien.
Mit der Förderung erhalten die 
Promovend*innen und Postdok-
torand*innen die Möglichkeit, sich
thematisch oder methodisch mit
anderen Wissenschaftler*innen
in der Qualifikationsphase auszu-
tauschen.

Forschungsprojekte:
Das CeLeB fördert eigenständige
Forschungsprojekte von promo-
vierten Wissenschaftler*innen in
der Qualifikationsphase an der 
Universität Hildesheim, die einen
inhaltlichen Beitrag zur Schul-, 
Unterrichts- und Professionsfor-
schung leisten.
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